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FJorkſetzung der Jeindſeligkeiten durch 
die Polen. 


Bromberg, 24. Februar. (Dr.) Am 
Abend des 22. 2. rege Patroujfllentätigkeit 
auf polniſcher Seite bei Nakel. In der 

Nacht beſtrichen die Polen die Straße Elfen: 
or t- Forſthaus mit Maſchinengewehrfeuer 
In den Morgenſtunden ſetzte feindliche Artillerie 
3 Schuß mülleren Kalibers nach Oſtaus gang 
Rakel Bahnhof. Wir erwiederten mit kurzem 
Verteidigungsſeuer bei Wie ch l. 

Ein kleiner polniſcher Angriff auf Klein 
Werdershauſen unter Betätigung von 
Arülilerie wurde abgewieſen. 
Im Laufe des 22. beſchoß der Pole in 
Gegend don Groß⸗Reudorf mehrfach 
unſere Patrouillen. Am Nachmitlag belegte 
er den Südrand von Makel mit 4 Schuß 
mittleren Kalibers. Wir erwiederten mit Ber 
geltungsfeuer auf Wunſchheim, Wieck! 
und Spipiory. In der Nacht Ruhe. 

Nach Berichten der Bewohner von Ja- 

kobsdorf, das z. Zt. von keiner Seite be- 


von Todesstrafe den Einwohnern das Verlaſſen 
ihrer Gehöfte verboten. 


Ankunft der erſten Regierungskruppen 
im weitfäliichen Sreikgebiek. 
Münſter, 23 Februar. (Dr) Die Ne 
gierungstruppen find in Bottrop und Buer 
eingerückt 
Jubel begrüßt worden. 


- lebeifall a 55 5 \ 
ſtelle in Mühlheim a. R. 
Mühlbeima Ruhr, 23 Februar. (Dr.) 
Von zuſtändiger Seite wird berichtet: In der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag drangen 
Zioiliſten und Soldaten, die als „Sicherheits: 
wehr“ aufiraien, in die Reichsbonknebenſtelle 
‚ein, üderwäligten den Direktor und drei 
Herren, die ih in der Bank befanden, he⸗ 
drohten fie mit Erſchießen und erzwangen die 
Herausgabe der Treſorſchlüſſel. Sie raubten 
170000 Mark. Züunf der Beteiligten wurden 
feſtgenommen. 5 
N Die Lage in Baden. 
Karlsruhe, 23. Februar. In der Nacht 
Zum Sonntag wurden hier 6 Führer der Un: 
abhängigen in Schutzhaft genommen, aber 
heute Mittag wieder freigelaſſen. Heute nach 
mittag kam es vor dem Miniſterlum des In 
neren zu Kundgebungen. Die Demonfiranten 
verlangten die Aufhehung des Belagerungs⸗ 
Zuſtanbes. Die Regierung hat ſich am ſplllen 
Abend eniſchloſſen, den Belagerangazuſtand 
mit dem morgigen Tage wieder aufzuheben 
Der regelmäßige Zugverkehr wird von morgen 
ab wieder eingeſetzt. f 
5 Wie aus Manndeim gemeldet wird, käwp⸗ 
fen dort Mehrheitsfozialiſten und Uabhängige 
um die Herrſchaft. Die Unabhängigen beſitzen 
reiches Material an Waffen und Munition. 


Eberls Reife nach Berlin. 
Berlin, 23 Februar. (Drahmachricht) 
Der Reichspräſident Ebert, der feine Reiſe 
nach Berlin wegen ber Münchener Vorgänge 
verſchoben hat, gedenkt im Laufe der Woche 
die Reſchshauptſtadt zu beſuchen, um Prisat: 
angelegen heilen zu erledigen. 
Zuſammenſläße in Graz. 
Graz, 23. Februar (Dr.) Ainlich. Bei 
den geßrigen Zuſammenſtößen wurden fünf 
Perſonen geröter und acht meiſt ſchwer vers 
wundet. Ein Verletzter iſt heute geſtorben. 


| Veiſchlimmerung im e 
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Clemenceaus 


8 (Dr.) Laut „Berl. 
mut jetzt in Paris zugegeben 


Berlin, 23. Februar. 
Tageblatt“ 
werden, dal 


temperatur langſam leigt. Nach onderen 


Blattern führen die Aerzie eine zunehmende 
Erregung des Kannen auf die vielen Beſuche 
und Unterredungen zurück und haben dieſe 
deswegen verboten. 


\ 


ſetzt in, haben die Polen unter Androhung 


und von der Bevölkerung mit 


Reichs bartneben· 


Kämpfe der Spartakiſten 


bei Tlemenceau die Körper - 


1 Was wird die Negierung tun? Um das Nuyr- 


Gegrändei 


elegr.⸗MAdr.: 


Der geplante Generalſtreik im Ruhrkohlen⸗ 
gebiet ſoll nach Meldungen, die wir zum Teil 
chon am Sonnabend veröffentlicht haben, keine 
Ausſicht auf Erfolg haben, da ſich die Arbeits⸗ 
willigen dem verderblichen Treiben der Sparta⸗ 
kiſten und Bolſchewiſten widerſetzen. Indeſſen 
iſt die Lage bis heute noch nicht geklärt, denn 
die Ruheſtörer ſind weiterhin am Werke, um die 
Ziele zu erreichen, deren Verwirklichung ganz 
Deutſchland zum Verderben gereichen müßte. 

Auf eine Wendung zum Beſſern deutet die 
folgende Drahtnachricht hin, die aber nur Ein⸗ 
zelvorgänge aus der Fülle der Ereigniſſe heraus⸗ 
greift, ohne einen Ueberblick über die Geſamtlage 
zu gewähren: 

Mülheim, a. Nuhr, 23. Februar. (Draht⸗ 
nachricht). Die Soldatenwehr, die ſich weigerte, 
gegen die Regerungstruppen zu kämpfen, ſetzte 
den bisherigen Soldatenrat ab und wählte heute 
morgen einen neuen Soldatenrat. Diefer und 


die Wehr haben ſich entſchieden auf den Stand⸗ 


punkt der Reichsregierung geſtellt und heute 
abend Abordnungen nach Weimar u. Mün⸗ 
ſter ent andt, um dort Verhandlungen zu pfle⸗ 
gen. Sie find entſchloſſen, Ruhe und Ordnung 
in Mülheim zu ſchaffen. Wie es heißt, ſind ei⸗ 
nige Mitglieder des A.⸗ und S.⸗Rates geflüchtet. 
Ueber die bisherige Entwicklung der Dinge 
He uns ein Mitarbeiter aus Eſſen vom 22. 
Februar: 

Der Generalſtreik im Ruhrrevier iſt rein po⸗ 

litiſcher Natur; er iſt die Machtprobe der Spar⸗ 


„eat len. gegen, die Regierung Ebert Scheide: 
mann. 


ie Spartakiſten planen nichts Geringe: 
res als die Errichtung einer ſyndikaliſtiſch—kom⸗ 


muniſtiſcher Republik, die mit der Entente auf 


eigene Fauſt verhandelt. Von Hamborn —Düſ⸗ 
ſeldorf—Mülheim aus hat die Bewegung ſich 
fortgepflanzt; fie ſoll auf 36 weſtdeut che Indu⸗ 
Krieſtadte Übertragen werden. Die vorgenann⸗ 
ten drei Städte ſind bolſchewiſtiſche Hochburgen. 
Von dort aus iſt die Bewegung weitergegangen, 
der Streik dehnt ſich auf das Eſſener, Oberhau⸗ 
ſener, Bochumer, Wanner, Hammenſer Gebiet 
aus. Die Spartakiſten gehen überall mit Gewalt 
vor und haben ein Schreckensregiment errichtet. 
Kleine bewaffnete Trupps ziehen zu den Zechen, 


verſchaffen ſich (nötigenfalls mit Handgranaten) 


Eingang zu zwingen die Velegſchaft, die in der 
Grube iſt, zum Ausfahren mit der Drohung, 
durch Zerſtören der Maſchinen über Tage, ſie 
dem Tode preiszugeben durch Erſäufen oder Er⸗ 
ticken. So zwingen ſie eine Zeche nach der an⸗ 
deren, vielfach auch induſtrielle Werke, zum Still⸗ 
ſtand. Mögen auch 95 Prozent der Gelamtar⸗ 
beiterſchaft dem Streik abhold fein, fie beugen 
ſich dem Terror, da die Sicherheitswehren der A. ⸗ 
und S.⸗Räte zu den Extremiſten neigen und die 
Spartakiſten vielfach von den Soldatenräten be⸗ 
waffnet wurden. Durch die Streiks ſind manche 


Städte (ſo Münſter und Hamm) ohne Gas; der 


Straßenbahnbetrieb ruht an manchen Orten, 
alles ſtocht. Vielfach herrſcht reine Anarchie. In 
Herveſt Droſten, das der Schauplatz blutiger 
mit den Regierungs⸗ 
truppen war, wurde von den Terroriſten beab⸗ 


ſichtigt, außer dem ermordeten Führer des Ver⸗ 


bandes der blaufmänniſchen Grubenbeamten nach 
17 Führer des ſoztaldem Bergarbeiterverbandes 
umzubringen. Im Hamborrer Revier fol der 
Bergorbeiterserband mit Stumpf u. Stiel aus: 
gerottet werden. Die Bewegung trägt ausgeſpro⸗ 
chen ſyndikaliſtiſchen Charakter. Anders denkende 
ſallen brotlos gemacht werden, find des Lebens 
nicht ſicher. Die Pläne der Kommuniſten zielen 
darauf hin, eine weſtdeutſche Republik zu errich⸗ 
ten, die rein kommuniſtiſch iſt. Einen Einmarſch 
der Ententetruppen fürchten die Kommun ſten 
nicht, wie ihre Führer jagen. Diele erzählten, 
daß ſie mit der Entente in Verhandlungen ſtün⸗ 
den, Kohle gegen Lebensmitteln zu liefern. Mit 
dem übrigen, „von dem Bluthund Noske unter⸗ 
drückten“ Deutſchland wollten ſie nichts zu tun 
haben: kein Gramm Kohle der Regierung Schei⸗ 
derrann— Ebert. In Eſſen iſt eine ſpartakiſtiſ 
Kommiſſion gebildet, in der auch engliſche (!) 
Bergarbeiter ſitzen. Mit den Engländern fei 
man eins, wird geſagt. Es werde ſolange ge: 
ſtreikt, bis das Ziel erreicht werde. 

Die übergroße Mehrheit der Bevölkerung des 
Ruhrreviers erſehnt die Befreiung von derSchrek⸗ 
kensherrſchaft. Schon ſind zahlreiche Tote zu 
beklagen; in Haltern, Droſten, Bochum, Diis- 
burg, Mülheim liegen die Opfer des unſeligen 
Bolſchewismus auf Friedhöfen und in Spitälern. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Seglerſte. 11. 
x Thorner Zeitung. == 
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Dienstag 


25. Februg 


revier zu beſetzen, dazu gehört eine ſtarke Armee. 
Die Spartäkten haben viele Tauſende Be⸗ 
wäffnete, fie ſchrechen vor nichts zurück. Zwar 
ind die Regierungstruppen in Weß alen ver: 
ſtarkt worden, ob aber ſchon ausreichend, fei 
dahingeſteht. Wie es heißt, will denn auch 
die Regierung noch einen 
zu einer friedlichen Verſtändigung. Die ner 
langte Anerkennung einer Teuerkommiſſion 
hat fie aus geſprochen, nun will fie ein Stimm⸗ 
recht der Arbeiter- und Scidatenräte nach dem 
Verhältniswahlſyſtem und die Errichtung von 
Volkswehren zugeſtehen. Gegen letztere weh 
ren ſich aber die Soldatenäte, da fie für ihre 
Pöſtchen fürchten. Wenn alles Entgegen⸗ 
kommen nichts rüßl, will die Regierung mit 
aller Rückſichtsloſigkeit Ordnung ſchaffen. 
Allem Anſchein nach wird ſich die Lage 
noch verſchärfen und das Ruhrgebiet wird 
Schauplatz von Erxeigniſſen werden, die die 
von Berlin und Bremen in den Schatten 
ſtellen — wenn nicht die Entente das Kohlen: 


gebiet beſetzt, was vielfach befürchtet wird. 


Die Kommuniſten freilich ſagen, das ſchadet 
nichts, deſto eher werde auch Belgien, Frank⸗ 
reich und England bolſchewiſtiſch. In der 
Tat deutet manches hin ouf Fäden, die vom 
Ruhrrevier zu den feindlichen Ländern ſühren. 
Der Bolſchewismus fängt an, eine Weltgefahr 
zu Werden, Heraufbeſchworen durch den Hunger⸗ 
krieg, den die Entente auch fetzt noch gegen 
das deulſche Volk führt. 


Die Ausſtandsbewegung im Ruhr- 


gebiek. . 
Mülheim: Ruhr, 22. Februar. Die 
Ausſtandsleiter zu Mülheim, Oberhauſen, 


Sierrade, Düſſeldorf und Kettwig beſchloſſen, 
den geſtern in Eſſen vereinbarten Bedingungen 
nicht zuzuſtimmen, ſondern einen verfläckten 
allgemeinen Ausſtand zu verkündigen, 
Spartakiſliſcce Mordtaten in Bottrop. 
Gladbeck, 22. Februar. (W. T. W) 
De „Gladbecker Zig.“ ſchreibt: In der 
geßern abend bier abgehaltenen Sitzung des 
A. und S⸗Rates, an der auch der Vorſitzende 
ſowie verſchiedene Mitglieder des Bottroper 
A. und S. Rates ſowie die Sicherheits wehr 
teilnahmen, wurde über die Vorgänge in 
Bottrop von dem Vorſitzenden des Bottroper 
Al und S. Rates u. g. folgendes berichtet: 
Es ſleht feſt, daß die Volks wehr, als fie 
ſich den Spartakiſten übergab, zwei Tote und 
einige Verwundete hatte. Die übrigen Leute 
ſind nach der Kapitulation, nachdem ſie ge⸗ 
fangen in Reih und Glied aufgeſtellt worden 
waren, niedergemacht worden. Die Befange- 
nen wurden ſcheußlich wißhandelt und fait 
völlig ausgeraubt, Mäntel, Schuhe, Kleider, 
jelbir die Hoſen find ihnen ausgezogen wor⸗ 
den. Außerdem wurden etwa 3000 Mk. in 
barem Gelde geraudt und verteilt. Mit hoch⸗ 
gehobenen Händen und unter fortwährenden 
Schlägen wurden die Wehrloſen nach Sterke⸗ 
rade überführt, Wer Geld hatte, konnte ſich 
durch Beſiechung freimachen. Die Mitglieder 


des Gladbecker A. und S. Rates teilten mit, 


doß Leute auf der Schachtanlage Scholoen in 
PladbeR durch Sparlakilten in unglaublicher 
Weiſe mighandelt wurden. Vierzehn bis 
ſtebzehnjährige Burſchen waren von ihren 
Välern mitgebracht und dazu aufgeſtachelt 
worden, die Arbeits willigen mit Eiſenſtangen 
und Krüppeln zu ſchlagen. a 
Verkündigung der Räterepublik in 
: Bayern. 
München, 22. Februar. Die Nerfamm- 
jung der Arbeiter“, Bauern- und Soldatenräte 
bal die Anträge auf Bewaffnung deer Prole⸗ 
iatiats und auf Verkündigung der bayriſchen 
Rälerepublik einſtimmig angenommen. Der 
Vofſitzende ciklärte, daß dieſe von den Ar⸗ 
beuern oller ſozialitiſchen Richtungen auf de⸗ 
mokratiſcher Geundlage errichtet werde. 
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Verſuch machen 


nur auf Schleſien, ſondern auch auf Oſt⸗ und 


ſpartakiſtiſcher und bolſchewiſtiſcher Elemente⸗ 
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Austritt der Kommuniſten aus der bayriſchen 
Regierung. . 


München, 22. Februar. („Vorw.“) Die 


Kommuniſten find aus dem Zentralrat ausge⸗ 


ſchieden und haben ſämtliche Aemter niederge⸗ 
legt. Daraus hat ſich die Lage zugeſpitzt, da 
ſämtliche Aemter neu beſetzt werden müſſen. 
Man bemüht ſich, eine Regierung aus den 
Mehrheitsſozialiſten und den Unabhängigen zu 


bilden. Ein Miniſterpräſident iſt noch nicht 
deſtimmt. Für das Kriegs miniſterium kommt 


voraus ſichtlich Greis (2) in Frage, als Mir 
niſter des Innern der Nürnberger Parteiſekre⸗ 


für Diges, für die Finanzen Jaſſe, Mini⸗ 


ſter des Aeußern find noch nicht beſtimmt. 


Die Arbeiterſchaft iſt nicht bewaffnet wor⸗ 
den, nur ein kleiner Teil von ihr hat ſich 
ſeldſt bewaffnet. Neue Straßenkämpfe haben 
nicht mehr ſtattgefunden. Die Zeitungen ſind 
bis Montag ſämtlich verboten, erſt am Diens⸗ 
tag werden die ſozialiſtiſchen Arbeiterblätter 
wieder erſcheinen, während die bürgerlichen 
Blätter auf 10 Tage verboten find. Die Be⸗ 
amtenſchaft iſt nicht in den Streik getreten. 
Der Bahnverkehr iſt regelmäßig. Auer hat 
eine Operation gut überſtanden und wird vor⸗ 
ausſichtlich durchkommen. Roß haupfter iſt 
körperlich vollſtändig zuſammengebrochen, ſo 


daß man ihn zu Verwandten aufs Land ſchichen 
mußte. b 50 A 


Bolſchewiſtiſche Wüglarbeit in O kdeutſchland 


Nach einer Mitteilung der „Schleſiſchen 
Zeitung“ dom 8. 2. 19 befindet ſich in CTzen · 
ſtochau die Zentrale der bolſchewiſtiſchen Pro⸗ 
paganda für Schleſien. Bei der CTzenſtochauer 
Filiale der Parſchauer Induſtrie⸗ und Dis» 
koniobank laufen die Gelber zur Unterſtützung 
der bolſchewiſtiſchen Propaganda ein. Zwiſchen 
CTzenſtochau und Myslowitz beſteht eine aus ⸗ 
gezeichnete balſchewitiſche Verbindung, durch 
die die ſpartakiſtiſchen Organiſationen im 
Reiche Geld und Informationen erhalten. Die 
Tätigbeit der Bolſchewiſten in Schleſien erſtreckt 
ſich in der Hauptſache auf Hervorrufung von 
Streiks, Verftärkung der Arbeitsloſigkeit und 
auch Unterminierung des Grenzſchutzes. Das 
Land wird mit bolſchewiſtiſcher Literatur über⸗ 
ſchwemmt. i 


Die Breslauer Polizei beſchlagnahmte bol⸗ 
ſchewiſtiſche Flugblätter, die offenbar von ru ſi⸗ 
ſchen Bolſchewiſten verfaßt waren und zu Ju⸗ 
denprogromen aufforderten. 5 


Nach mehrſachen Nachrichten ſollen Mite 
tele und Niederſchleſien in nächſter Zeit durch 
Agitatoren der ſpartakiſtiſchen Zentrale und 
der Sowjet Regierung bolſchewiſtiſch vorberei 
tet werden. Die Einreiſe zahlreicher bolſche⸗ 
wiſtiſcher, polniſcher Agitatoren nach Schleſien 
wird gemelbet. Nach zuoerläjfigen Meldungen 
erſtreckt ſich die holſchewiſtiſche Agitaſion nicht 


Weſtpreußen. Mit den ballſſchen Flücht⸗ 
lingen kommen auf falſche Päſſe zahlreiche 
ruſſiſche und lettiſche Agitatoren, die reichlich 
mit Geldmitteln verjehen find. Aufgefundene 


Papiere einzelner Verhafteter laſſen klar ihre 1 


Aufgabe, bolſchewiſtiſche Unruhen in Deutsch ⸗ 
land zu erzeugen, erkennen. 5 
En Beiogerungszuffand in Baden. 

Karlsruhe, 22. Februar. Die badiſche 
vorläufige Volksregierung hat infolge von Ua 
ruhen, die in Mannheim auf Betreiben 


ausgebrochen find, und an denen ſich auch uns 
abhängige Sozialdemokraten beteiligt haben, 
über die Republik Baden den Belagerungs zu⸗ 
tand verhüngt. Der Straßenverkehr in den 
Städten iſt von abends 8 Uhr an verdoten. 
Die Beſchränkungen der Strafprozeßordnung 
hinſichtlich der Verhaftung, Beſchlagnahme und 
find aufgehoben. N 


* 


blühen zu verhelfen. 


Aus der Waffenſtillſtandskommiſſion. 

Berlin, 22. Februar. Aus dem Sitzungs⸗ 
bericht der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa 
vom 21. 2.: Auf den Einſpruch der deuiſchen 
Kommiſſion wegen widerrechtlicher Aufbringung 
eines deulſchen Schleppers in der Oſtſee durch 
einen franzöſiſchen Zeiſtörer ging die franz 


ſiſche Kommiſſion nicht ein. 
General v. 
Proteſtkundgebungen 


den Tatfachen nicht entſprechen. 


Der deutſche Delegierte proteſtierte ferner 
gegen die unzuläſſige Beſchlagnahme deutſcher 
Hüttenwerke im beſetzten Preußen und in El⸗ 
ſaß⸗Lethringen. 


Zur Vorgeſchichte des Waffenſtillſtandes. 
Wien, 22. Februar. 


erſten Waffenſtillſtandes bezüglichen Akten 
Rüde vor. 
Amerlkaniſche Verkreter ln Schleſien. 
Breslau, 22. Februar. 


Lage Schleſiens zu unterſuchen und Bericht an 
die amerikaniſche Friedens konferenz in Paris 
zu erſtatlen. 
Angebliche Lebens miltelſendungen för 
Heulſchland. 
Amſterdam, 22. Februar. Nach dem 
Allgemeinen Handelsblatt“ meldet „Daily 


Telegraph“ aus Paris, daß der interalliierte 


Rat für Lebens mittelverſorgung und Hilkfelei⸗ 
ſtung bereits 30000 Tonnen Speck und 5000 
Tonnen kondenſierte Milch nach Deutſchland 
abgeſchickt hat. 
Graf Brockdorff⸗Nantzau in Verlin. 

Berlin, 23. Februar. (Drahtnachricht.) 
Der Reichs miniſter Graf Brockdorff⸗ 
Rantzau traf zu kurzem Aufenthalt aus 
Weimar in Berlin ein, um hier für die innere 
Organiſation ſeines Amtes die notwendigen 
Anordnungen zu treffen. 

Die Stadtverordneten wahlen in Berlin. 


geringer als bei den Wahlen zur preußiichen 


Zum Schutze des Neichsgules. 

Berlin, 22. Februar. Die National 
verſammlung hat eine Reſolutlon angenommen, 
in der die Reichsregierung erſucht wird, die 
Herausgabe von Reichsgut an die zuſtändigen 
Stellen, insbeſondere das Reichsverwertungs⸗ 
amt, zu gewährleiſten und jeden unberechtig⸗ 
ten Eingriff in Reichsgut zu verhindern und 
die Urheber ſolcher Eingriffe und die Hehler 
zur Nechenſchaft zu ziehen. Man kann an 
nehmen, daß die Reſolution in kürzeſter Zeit 
zur Grundlage geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
gemacht werden wird. 


Bildung einer vorläufigen Reichswehr? 


Weimar, 22. Februar. Der National⸗ 
verſammlung ift ein Antrag der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen, demokratiſchen, Zentrums und Deut⸗ 
ſchen Volkspartei zugegangen, einem Geſetzent⸗ 
wurf für die Bildung einer vorläufigen Reichs 
wehr zuzuſtimmen. 

f Der Role Soldatenbund. 

Ueber die Entſtehungsgeſchichte des „Roten 
Soldatenbundes“ macht die „Voſſ. Ztg.“ fol- 
gende bemerkenswerte Angaben: Der Note 
Soldatenbund trat 6 Tage nach Beginn der 
Revolution ins Leben. Er wurde aus einer 
Verſammlung heraus begründet, in der Lieb: 
Rnecht vor den in Berlin anweſenden Deſer⸗ 
teuren, „Urlaubern“ und „Verſprengten“ ſprach. 
Es 3 ſich zunächſt der Rat der „Urlau⸗ 
ber und Verſprengten“, d. h. alſo der Fahnen: 
flüchtigen, die ſich in der Reichs hauptſtadt auf: 
hielten und dieſe Gründung, die ſchon damals 
etwa 2000 Perſonen umfaßte, ſuchte eine An⸗ 
erkennung bei den Groß⸗Berliner Sotdatenrä⸗ 
ten. Dieſe Körperſchaft lehnte jedoch die An⸗ 
erkennung ab. Im Laufe des Novembers 
chmolz der Bund erheblich zuſammen, da viele 

itglieder, nachdem fie von den wahren gie 
len des Bundes Kenninis genommen hatten, 
lich abwendeten. Liebknecht wußte jedoch ſpä⸗ 
ter dem Noten Soldatenbund zu neuem Auf 
Die Stamm Mannſchaf⸗ 
ten erhielten aus den unerſchöpflichen Kaſſen 
des Spartakusführers im Anfang 30 Mark, 
ſpäterhin 15 Mark den Tag. Der geiſtige 
Führer war Dr. Levine, ein geborener Ruſſe, 
der auch nach Liebknechts Tode der Führer 
der Kommuniſtiſchen Ortsgruppe Berlin ge 
worden iſt. N b 


Ham merſtein überreichte 
deutſcher Städte des 
Oſtens gegen die Feſtſetzung der Demarka⸗ 
tionslinie und ftellie feſt, daß die Behauptung, 
daß die deutſchen Angriffe gegen die Polen 
trotz des Waffenſtillſtandes fortgeſetzt würden, 


Privattelegramm. 
Mie verlautet, bereitet die Reichsregierung die 
Veröffentlichung einiger auf den Abſchluß des 


Eine Miſſion, 
beſtehend aus drei amerikaniſchen Offizieren 
und einem Vertreter der amerikaniſchen Frie⸗ 
denskommiſſion, iſt in Breslau eingetroffen, 
um die allgemeine politiihe und wirtſchaftliche 


anderen L 
Aber die Entwicklung ſteht nich: still. Auch 


Gotha im „Kriegszuffand mit Deutſchlaud.“ 


Gotha, 22. Februar. Eine von den 
Unabhängigen einberufene Volks verſammlung 
hat beſchloſſen, ſich vom Deutſchen Reich los · 
zuſagen und ſich als im Kriegs zuſtand mit 
Deutſchland befindlich zu betrachten, weil die 
Noskeſchen Weißgardiſten das Land Gotha im 
tiefſten Frieden ohne Kriegserklärung über⸗ 
fallen hätten. Jeder Staalssürger erhält das 
Recht Waffen zu tragen. 

in vorbildliches Armeekorps. 

Kaſſel, 23. Februar. (Dr.) Die in: 
ordnungen des Ariegsminifteriums über die 
Neuordnung der Kommandogewalt beim 11. 
AR, iſt ſeit dem 22. 2. in allen Teilen durch⸗ 
geführt. 

Bolſchewiſtiſche Wühlarbelt in München. 

Wie die „Frankf. 31g.“ aus München 
meldet, gerät unter dem Einfluſſe des aus 
Rußland ſtammenden Bolſchewiſten Dr. Levien 
der Aktionsausſchuß in immer radikaleres 
Fahrwaſſer. Dr. Levien und ſeine Anhänger 
drängen dahin, daß die Regierung nach rufft: 
ſchem Muſter gebildet und dem Aktionsaus⸗ 
ſchuß oberſte Gewalt übertragen werde. 

Zur Lage in München. 

München, 23. Februar. (Dr.) Abends 
München iſt vollkommen ruhig. Der Zentral- 
rat führt vorläufig die Geſchäfte. Am Diens⸗ 
tag tritt der Rätekongreß zuſammen, der nach 
den ſchon feſtſtehenden Vorſchlägen des Zen⸗ 
tralrates das neue rein ſozialiſtiſche Miniſterium 
einzuſetzen beſtimmt iſt. Am Montag wird 
die Arbeit in allen Betrieben wieder aufge⸗ 
nommen. a: 

Zur Lage in München wird dem Vorwärts 
berichtet: Es beſteht noch politſche Hoch 
ſvannung. Da aber die Garniſon hinter dem 
Zentralrat ſteht und der Stadtkommandant 
alle öffentlichen Gebäude hat beſetzen laſſen, 
haben etwa geplante Putſche keine Aus ſicht 
auf Erfolg, der revolutionäre Belngerungs- 
zultand wird bis Mittwoch, dem Tage der 
Einäſcherung Eis ners, aufrecht erhalten. 
Die Nachforſchung nach dem Urſprung des 
Attentats auf Eisner hat Spuren ergeben, die 
darauf hindeuten, daß hinter dem Attentäter 
ein Komplott von Männern aus Adels und 
höheren Bourgeoiſiekreiſen ſteht, das vielleicht 
den Grafen Arco durch das Los zur Ver⸗ 
übung des Mordes befiimmt hatte, (2 

Wie der „Berl. Lok. Anz.“ dazu berichtel, 
hat die Sindtkommendatur Mitglieder der 
Ariſtokratie als Geiſeln gegen eine Gegen, 
revolution in vorläuſige Schutzhaft genommen. 

Wie die „Deuiſche Allgem. 31g.“ von unter 
richteter Seite aus München erfährt, werden 
bei dem in Bildung begriffenen Ministerium, 
das von der aus Mehrheitsſozialiſten und Un⸗ 
abhängigen zuſammengeſetzten Zentralver 
ſammlung berufen wird, Frauendörffer, 
Jaſſé und Förſter angehören. Der Land 
tag werde die im Entwurf bereits vorliegende 
Verfaſſung verabſchleden. Die Räte würden 
als Regierungsorgane nicht, vielleicht aber 
als beratendes Verwaltungorgan in 
Betracht kommen. Wenn es auch noch zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen Regierung und Spar 
takiſten kommen könnte, fo zeige die Ent, 
wicklung erfreulicher Weiſe doch, daß auch in 
Bayern für die Diktatur einer Räle⸗Regierung 
kein Platz zu ſein ſcheine. 

Clemencaus Juftand. 

Paris, 22. Februar. Haoas. In dem 
Zuſtand Clemenceaus iſt keine Veränderung 
eingetreten. . 


Aus Stadt und Land. 
Thorn, 24. Februar 1919. 
Vorbereitung zum Staafsbürger. 
Von Landrichter Cohn in Thorn. 
2 Zu den Einrichtungen, auf die wir Deutſche 
von jeher ſtolz geweſen ſind, gehört unſere 
Schule. In der Tat iſt es unbeſtreitbar, daß 
die allgemeine Schulpflicht bei uns frühzeitig 
nicht nur geſetzlich feſtgelegt, ſondern auch prak⸗ 
tiſch durchgeführt worden iſt. Leute, die nicht 
leſen und ſchreiben können, ſind deshalb im 
deutſchen 1 viel ſeltener als in den meiſten 
ändern. 


die Anforderungen an die Schule ſind ſtändig 
gewachſen. Immer weiter müßte der Kreis der 
Kenntniſſe gezogen werden, die jedem Kind in 
der Schule zu bieten ſind, um es für den Kampf 
ums wirtſchaftliche Daſein auszurüſten, und 
daneben blieb natürlich als vornehmſtes Ziel, 
das Kind zur ſittlichen Perſönlichkeit heranreifen 
zu laſſen. Auf einem Gebiete aber leiſtete die 
Schule ſo gut wie nichts, nämlich für die Vor⸗ 
bereitung des Kindes zum tätigen Staatsbür⸗ 
ger. Man bann dagegen nicht anführen, daß 


die Schule immer eifrig bemüht war, die Liebe 


zum Vaterland zu wecken. Als weſentliche 
Pflicht gegen das Land lehrte fie regelmäß.g 
nur ſeine Verteidigung gegen den Außerenfeind. 
Von den Pflichten, die jeder Tag friedlichen Le⸗ 
bens dm Bürger auferlegt, und gar, von feinem 
Recht auf Teilnahme am öffentlichendeben war 
kaum die Rede; noch viel weniger wurde ge⸗ 
zeigt, daß die Ausübung dieſer Rechte eine ſo⸗ 
ziale Pflicht iſt, deren Erfüllung ſich niemand 
ohne Schaden für das gemeine Wohl und da⸗ 


dahin. 


55 schließlich auch für feine Perfon entziehen 
ann 


Die Vernachläſſigung dieſer Aufgabe durch 
die Schule war kein Zufall, rn 


N icht. 
Wider Willen hatte die preußiſche Krone dem 
Lande einſt eine Verfaſſung gegeben, die dem | den 
e einen Anteil an der 


Volke in gewiſſem Umfa⸗ 5 
Geſetzgebung und an der altung gewährte. 
Dieſe Beteiligung des Volkes am öffentlichen 
Leben, die Notwendigkeit, die Zuſtimmung der 
Volksvertretung zu den Geſetzen und zu vielen 
anderen Maßregeln einzuholen, wurde demge⸗ 
mäß nicht als wohltätig oder wenigſtens natür⸗ 
lich, ſondern als eine Laſt empfunden. Mit 
Nachdruck betonten die Lehrer des preußiſchen 
Staatsrechts: 
die ſie nicht in der Verfaſſung verzichet hat“ und 
ihre Schüler, die Männer der Regierung, leb⸗ 
ten der Sorge, die Rechte des Volkes in den en⸗ 
gen Grenzen zu halten. Wenn aber der Bürger 
ſich von Jugend auf ſeiner Rechte bewußt ge⸗ 
worden wäre, wenn er dadurch früh Intereſſe 
am öffentlichen Leben gewonnen und allgemein 
mit Eifer darin gearbeitet hätte, dann würde 
er auch bald die Grenzen der Betätigung des 
Volkes als zu eng empfunden, nach einer Er⸗ 
weiterung ſeiner Rechte auf Koſten der Regie⸗ 
rung geſtrebt und bis zur Erreichung dieſes Zie⸗ 
les unnachſichtige Kritik an ihren Maßregeln ge⸗ 
übt haben. Das ſollte nicht ſein, und deshalb 
blieb der oft wiederholte Ruf nach Einführung 
der Bürgerkunde in den Schulen ohne Erfolg. 

Das muß und wird ſicher anders werden. 
Im alten Reiche wurde der geringe Anteil des 
Volkes am öffentlichen Leben wenigſtens bis zu 
einem gewiſſen Grad ausgeglichen, dadurch, daß 
die gehörden mit dem Bemußtlein ihrer 
Machtfülle meiſt doch auch das Gefühl der 
Pflicht verbanden, alles — freilich nur alles, 
was fie für nötig hiellen — ſelbſt für das 
Volk zu tun. Aber der Obrigkeits'taat iſt 
Der neue Volksſtaat, in den nicht 
mehr von ſoben regiert werden fol, kann über⸗ 
haupt nur durch die Mitarbeit des ganzen 
Volkes Leben gewinnen. Unerläßlich it es 
deshalb jetzt, jedem Kind die Rechtsgrundlagen 
unſeres öffentlichen Lebens durch die Schule 
zu vermitteln. x 

Solche Vorſorge für die Zukunft enthebt 
uns aber nicht der dringenden Aufgabe der 
Gegenwart. Wir brauchen zum Neuaufbau 
des Reiches die ſofortige Mitarbeit aller der 
Schule heute längſt entwachſenen Kräfle. Auch 
dem Erwachſenen muß alſo die Möglichkeit 
gewährt werden, bald hinzuzulernen, was ihm 
infolge ungenügender Schulung an Keuntuſſſen 
vom Leben des Staates und der ſonſtigen öf⸗ 
fentlichen Verbände wie von den Rechten und 
Pflichten der Bürger gebricht 

Es it deshalb dankbar zu begrüßen, daß 
die Deutſche demokratiſche Partei für ihre 
Mitglieder und Freunde eine Reihe von Nor 
trägen über Bürgerkunde veranſtaltet. Pie 
mand verfäume die Gelegenheit, daran teilzu⸗ 
nehmen, um mit den neugewonnenen Kennt 
niſſen, Waffen des Geiſtes, ſich für feine Mit⸗ 
arbeit am Öffentlichen Leben zu iüſten und 
eine feſte Grundlage für fein eigenes Urteil 
gegenüber den ſich überſtürzenden Ereigniſſen 
des Tages zu gewinnen. 


— Perſonennachrichten ber der Eiſenbahn. 
Der zum 6. Januar von Oſtrowo nach 
Schneidemühl verichte Regierungsbaumeiſter 
Walbaum iſt zum 1. März nach Oſtrowo 
zurückberſetzt, wo ihm wieder die Stellung des 
Vorſtandes des Maſchinenamts Übertragen wird. 
Der Regierungs- und Baurat Weder ift 
von Oſtrowo nuch Schneidemühl verſetzt, ihm 
ifl die Stellung des Vorſtandes eines Merk 
ſtättenamts bei der Eiſendahn Hauptwerkftätte 
1 daſelbſt Übertragen. Ernannt zum Nangier⸗ 
führer der Hilfsrangierführer Godek in Gneſen, 


zum Rokonioiioheizer der Hilfsheiger Krüger 


in Thora Picker, zum Nanzierfühter der 
Hilfs rangierführer Lüdtke in Bromberg. Ber 
ſetz!: der techn. Eiſenbahnſekretäe Händel von 
Hohenſalza nach Bromberg, der Eiſenbahn⸗ 
gehilfe Nichel von Rogaſen nach Schneidemühl. 

— Die Neuaufflellung des Heeres. Der 
Zuſammenbruch unſeres Heeres rächt ſich, wle 
die Ereigniffe in Diten und namentlich auch 


im weſtdeuiſchen Induſtriebezirk beweiſen, von 


„Die Krone hat alle Rechte, auf 


ſchuſſes auf die Erledigung der zivilen Fragen 
beſchränkt ſein Die Reichsregierung wünſcht 


außerdem, daß nach Nusſcheiden der Soldaten⸗ 


vertreter aus dem Vollzugs au ſchuß letzterer 
auf der Grundlage des Stimmperhältniſſes bei 
Wahlen zur Nationolverſammlung in 
Stärke von 20 Mitgliedern zuſammengeſetzt 
wird, demnach auch die bürgerlichen Parteien 
in dieſer Kontrollinſtanz vertreten fein werden. 
Det Bollzugsausſchuß hat hierüber wiederholt 
beraten. Während die Mehrheitsſozialiſten 
den Forderungen der Regierung Folge zu 
leiſten bereit ſind, ſträuben ſich die Unabhän⸗ 
gigen, weil ihr unverhältnismähig großer Ein⸗ 
fluß im Vollzugsausſchuß dann za einer 
Minderheit zuſammenſchrumpfen müßte, 


— Deuiſcher Offizier⸗Bund. In der Aus» 
ſchußſitzung der hieſigen Ortsgruppe des „D.“ 
O. B“ am 22. d. Mis. wurden zunächfſt mit⸗ 
geteilt, daß die Herrn Major Sichting und 
Oberleutnant Sauvant wegen Fortzug bezw. 
Verſetzung aus dem Arbeitsausſchuß ausge⸗ 
ſchieden ſind. An ihre Stelle ind die Haupt 
leute Schmidt, Feld Art. Negl. 81, und 
Tharton, Pionier⸗Batl. 17, bin zugewählt. 
Aus den weiteren geſchäfllichen Mittejlungen 
iſt der weſentliche Zuwachs von Mitgliedern 
und der Beiträge in letzter Zeit hervorzuheben. 
Die Geſchäftsſtelle iſt im Kaſino Inf. Regt. 61 
1 Treppe eingerichtet. Die Geſchäftsftunden 
ind von 10—1 und 3-5. Sobann wurden 
die Satzungen der Ortsgruppe auf Grand der 
jenigen des Bundes wie der Pedolnztalgruppe 
Danzig beraten, 

— Die Natkionalſtiftung hat zur Unterſtüt⸗ 
zung der Kriegshinterbliebenen außerordent⸗ 
liche Mittel bereit geſtellt. Die andauernde 
Teuerung aller Lebensverhältniſſe hat mit Be⸗ 
endigung des Krieges eine weitere Verſchärfung 
erfahren und die ohnehin traurige Lage der 
Kriegshinterbliebenen noch ungünſtiger geſtal⸗ 
tet, Durch Beſchluß des Präſidiums der Na⸗ 
tionalſtiftung wurde der für das laufende Un⸗ 
terhaltungsjahr freigegebene Betrag vorerſt auf 
9ſ½ Millionen erhöht. Ferner find in Anbe⸗ 
tracht der gegenwärtigen Notlage auch aus den 
Sonderſtiftungen noch Mittel bereitgeſtellt, ſo 
daß für das laufendelinterſtützungsjahr der Ge⸗ 
ſamtbetrag der von der Nationalſtiftung und 
den ihr angeſchloſſenen Sonderſtiftungen bereit⸗ 
geſtellten Unterſtützungsgelder rund 13 Millio⸗ 
nen Mark bei einem Stiftungsvermögen von 
rund 107 Millionen Mark beträgt. — Bekannt⸗ 
lich iſt dieſer Vetrag durch freiwillige Spenden 
aufgebracht worden. 

e Geldverkehr mit dem Ausland. Aus 
vielfachen Beſchwerden iſt zu erjehe® daß in 
den beleiligten Kreiſen noch nicht genügend 
bekannt geworden iſt, daß ohne Genehmieung 
der Reichsbank deulſche Geldſorten und Bank: 


50 Mark täglich und bis zum Höchſthelrage 
von 1500 Mark monatlich über dle Grenze 
ins Ausland mitgenommen oder verſchickt 
werden dürfen. Für größere Beträge iſt eine 
beſondere Wenehmlgung der Reichsbenk oder 
der Reichsbanknebenſtellen einzuholen. Es 
empfiehlt ſich daher, vor Anutrilt einer Reiſe 
ins Ausland ſich rechtzeilig entweder dieſe 
Genehmigung oder den nöugen Geldbetrag in 
cusländiſcher Währung zu beſchaffen. 

— Das Ende der Kriegsauflräge. In der 
Februar⸗Nummer des enſd undes macht 
Rechtsanwalt Dr. Starke⸗Berlin über wiefes 
Thema intereſſante Ausführungen: Die vom 
F unter dem 21. November 
1918 erlaſſene Verordnung über die Feſtſetzung 
neuer Preiſe für die Weiterarbeit in Kriegsma⸗ 
terial wirkt auf Abmachungen zurück, die in der 
Zwiſchenzeit vom 10. November bis zum 21. 11. 
eingegangen ſind und enthält ſchwerwiegende 
Eingriffe in beſtehende Verträge; denn die am 


benen 5 als aufgehoben anzu⸗ 
ſehen, ſoweit nicht nur Weiterarbeit als Notar⸗ 
beit ſtattzufinden hat. Die Rechtsgültigkeit der 
Verordnung beruht auf der e e N 
Macht der Revolutionsgewalten, und die Ver⸗ 
ordnung macht von einem unbeſtreitbaren Recht 
des Geſetzgebers Gebrauch, wenn fie einen Ein⸗ 
griff in Privatrechte vornimmt. Was die pri- 
vatrechtliche Tragweite der Verordnung angeht, 
jo iſt fie keineswegs ohne weiteres ſeſtſtehend. 
unächſt iſt es nicht immer feſtſtellbar, was als 


Tag zu Tag bitterer. Die „Diſch Allgemeine] Krigsmaterial anzufehen iſt, ſodann unterliegen 


Zeitung“ hat erfahren, daß das Reichswehr⸗ 
miniſterium bereits einen Geſetzentwarf wegen 
Bildung eines ſtehenden Heeres ausarbeltete. 
Die Mehrheitspartelen hälten ſich dahin ver: 
ſtänbigt, dieſen vorläufigen Geſetzentwurf, der 
noch der Zuſtimmung einiger Einzeſtaaten be; 
dürfe, als Iniliativantrag einzubringen Es 
beſteht die Abſicht, eine Verfländigumg mit den 
Rechts parteien herbeizuführen. Ter Geht 
entwarf ſieht eine Stärke von 150000 bis 
175000 vor. Nicht eingerechnet. ſeien Pie 
Offiziere, Unleioffiziere und militäriſchen Be⸗ 
amten. a a 

— der Vollzugsausſchuß für Veſtyreugen 
wird in den nächſten Tagen eine weſentlich 
veränderte Zufammenſetzung erfahren. Mit 
der am 28 Februar erkolgenden Neuwahl 
des Korps ſoldatenrats ſcheiden fämtliche — 


20 — Soldaten vertreter aus dem Mollzugs⸗ 


ausſchuß aus. Do mit dem gleichen Zeitpunkt 


die Behandlung fämſlicher militäriicher Fragen] — Die unterrichtsloſe Zeit am Gamuallum 5 

ausſchließlich dem Aurpsjoldatenrat vorbehalten 

bleibt, wird die. Tätigkeit“ des Vollzugsaus 
“ / 7 


der Verordnung auch Werkleiſtungen, z. B. Re⸗ 
aeeiuren. Wer als ſog. Unterljeferer anzu⸗ 
ehen iſt ‚ericheint gleichfalls nicht immer eindeur - 
tig. Durch die Regelung der Verordnung ſind 
entgegenſtehende Vereinbarungen der Beſchaf⸗ 
fungsſtellen außer Kraft geſetzt. 277 wo durch 
die 190 der Verträge den Unternehmern 
poſitive Schäbigungen erwachſen find, kann An⸗ 
9 1 5 auf Erſaß erhoben werden. Die Mängel 
er Ve 
nen, wenn die Geſetzgebung desgeiches ſich noch 
mals mit deren Gegenſtand beſchäftigen würde, 
um bei der Auferlegung der Laſten einen gerech y! 
ten Ausgleich durchzuführen. 8 2 
— Eine Pelitien aa e Nafionafser- 
ſammlung, den Religionsunſerricht in den 
öffentlichen Schulen beizubehallen, wird auch, 
wie man uns ſchreibt, in hieſiger Sladt vor⸗ 
bereitet. Uaterſchriften von Männern und 
Frauen, die über 20 Jahre alt find, werden 
in der Käſterei Windſtr. 4 entgegengenommen. 


wird am 26. Februar durch einen Unterricht 
tag unterbrochen. (Siehe Anzeige) Be; 


noten bis auf weiteres nur im Betrage von 


10. November 1918 noch unausgeführt geblie⸗ 


rordnung laſſen es wünſchenswert erfchei- 


Kreiſe zu tragen. 


ſcheinen. 


gegend Thorns, 


voll erreicht ſein. 


en bei Argenau. 


ga 
dienſtſſelle. 


Dienstag, 
eichte Regenfälle. 
Bürgermeiller 


em neuen 


Bericht 


0 ber die Tätigkeit des parität, 


und der Erwerbsloſenfürſforge. 


In der Zeit vom 15.— 21. Februar 
4919 einſchließlich haben ſich beim 
rbeſtsnachwels gemeldet: 5 
220 männliche Perſonen 
22 weibliche „ 
Geſchäftigung nachgewfeſen wurde: 
164 männlichen Perſonen 
50 weiblichen 1 
Erwerbsloſen⸗Unterſtützung haben 
s einſchl. 21. Februar 19. beantragt: 
67 männliche Perſonen 
6 weibliche FA 
Anterſtutzung erhalten bezw. haben 
alten: 5 


20 männliche Perſonen 
1 weibliche Perſon. 
25 Antragſteller erhielten abſchlã⸗ 

gigen Beſcheid bezw. wurde 
die Anterſtützung entzogen. 
3 Antragſteller erhielten noch vor 
Ablauf der Wartezeit Beſchäftl⸗ 
ung. 
5 Unträge wurden zurückgezogen, 
4 Anträge ſind noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. 
Thorn, den 24. Februar 1919. 
. Der Magiſtrak. 
Erwerbsloſenfürſorge. 


Oeffenkliche 


Verſteigerung. 


Am 26, ds. Mis, vormittags 
Uhr, werden auf dem Güterbahn- 
f des Hauptbahnhofs 
eine Dreh- und 
maſchine für Eifen, 
» Anſchluß daran im Kriegsgeräte⸗ 
agazin, Ecke Friedtichſtraße und 
tarlſtraße 
Maſchinenteiſe, phofogra- 
phiſche Artikel, Medikamenke, 
belgiſche Mar morplaktenuſw. 
neiſtbietend gegen Barzahlung ver- 
f rt werden. 
Thorn, den 21. Februar 1919. 


Garuiſonverwalkung. 


Aileen 


Rufe zu zeitgemäßen Preiſen. 


mann Kohiſchmidt, 


. Roßſchlüchterei, 
Eoppernikusstr.8, Tel. 565. 


, Bet Unglädsfähen ſoforlige Ab: 
lu / 


— Thorner Liedertafel. Die Mitglieder 
werden aufmerkſam gemacht, daß die Uebungs⸗ 
ftunde am Dienstag Abend ebenfalls um 7 
Uhr beginnen muß. (Siehe Anzeigeteil) 

— Zu einem Elternabend der Thorner 
Bandervögei verſammelten ſich am Sonnabend 
in der Aula der Städtiſchen Knaben⸗Mittel⸗ 
ſchule abends 8 Uhr etwa 50 Wandervögel 
mit ihren Eltern, Angehörigen und Gäſten, 
um in gemütlichem Beiſammenſein einige frohe 
Stunden zu verleben und das Intereſſe an 
den Beſtrebungen der Wandervögel in weitere 
Mit herzlichen Worten 
hieß Herr Oberlehrer Schröder die An⸗ 
weſenden willkommen und dankte für ihr Er⸗ 
In buntem Wechſel von Geſang, 
Muſik und Spiel wurde die reichhaltige Feſt⸗ 
folge erledigt, in deren Mittelpunkt ein von 
bekannten Wanderliedern begleiteter 
bildervortrag ſtand. Die Bilder führten den 
Zuſchauer in die nähere und entferntere Um: 
zeigten die wechſelvollen 
Naturſchönheiten einer Kahnfahrt die Weichſel : 
aufwärts bis Danzig und einer Reiſe ins 
Samland und ins Piefengebirge. 
Uhr wurde der Elternabend geſchloſſen. Wenn 
Durch ihn bei manchem Fernſtehenden die Luſt 
zam Wandern neu belebt wurde, fo dürfte mit 
dieſer Veranſtaltung der Zweck des Abends 


— Meberfall auf deulſche Wachtmannſchaf⸗ 
In der Sonnabend Nacht 
zwiſchen 9 und 11 Uhr verſuchte eine pol⸗ 
niſche Patrouille unter Mißachtung des Waf⸗ 
fenſtillſtandes einen Ueberfall auf deutſche 
Wachtmannſchoften, der aber an der Wach⸗ 
amkeit unſerer Truppen ſcheiterte. 

L Degen Raummangels mußten leider 
verſchiedene Berichte, die für die heutige Aus⸗ 
be beſtimmt waren, zurückgeſtellt werden. 
— Mittellungen der öffentlichen Welter⸗ 
den 25., Februar: 
Foridauernd milde, leicht wolkig, ſlrichweiſe 


Culmſee. In der Stadiverordk 
netenverſammlung wurde beſchloſſen, 
ein Grundgehalt 
von 6000 MR., eine Alterzulage von 3 zu 
3 Jahren in Höhe von je 500 Mk bis zum 
Höchſtgehalt von 7500 Mk. zu bewilligen. 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung wurde über 
den Bau einer Badeanſtalt und Bewilligung 
der erforderlichen Mittel hierzu verhandelt. 
Us Platz war die Stelle am Bootshaus des 
deutſchen Floltenvereins in Ausſicht genommen. 


ſtädliſchen Arbeilsnachweiſes 


meiſtbietend gegen 


Hobel⸗ 


1 


feſtgeſtellten 


x Culm. 


Licht⸗ 


Um 110 


zu den Ohre 


Grenzſchutz nach Culmſee gekommen iſt. 
Grenzſchutz iſt nicht auf Veranlaſſung eines 
Teils der Bürgerſchaft, ſondern auf Befehl 
des Generalkommandos hierher gekommen. 


benachbarten Osnowo. 
erſchien die Zigeunerin und kündigte ihr an, 
daß ihr ein großes Unglück bevorftände, da 
ſie in allernächſter Zeit an Händen und Füßen 
verkrüppeln werde. 
nur abgewendet werden, wenn ſie der heil. 
Antonie einen größeren Geldbetrag ſpende. 
Um die Frau recht gefügig zu machen, wollte 
fie der Frau beweiſen, daß der böſe Geiſt 
tatſächlich in ihrem Haufe wohne. 
langte eine Schüſſel mit Waſſer, ein Ei und 
eine neue Schürze, legte das Ei in die Schüſſel 
und erweckte durch das Hervorbringen uns 
artikulierter Laute in der Frau den Eindruck 
von dem Vorhandenſein eines böſen Geiſtes. 
Die beſtürzte Frau ſuchte ihre geſamten Er⸗. 
ſparniſſe vor, die 60 Mark betrugen. 
Zigeunerin nahm dieſe mit, um fie zur heil. 
Antonie zu tragen, desgleichen nahm ſie auch 
die Schüſſel, das Ei und die neue Schürze 
mit, um ſie zu vergraben. 
Reiwer ihren Nachbarinnen von dem abge⸗ 
wendeten Unglück erzählte, kam der Betrug 


Da jedoch nach dem Koſtenanſchlag die Bau⸗ 
koſten etwa 35 bis 
würden, wurde der Antrag von der Ver⸗ 
ſammlung vertagt. Sodann fand, dem „Boten 
für das CTulmer Land“ zufolge, die Einfüh⸗ 
rung und Verpflichtung des als Stadtrat ge⸗ 
wählten Kaufmanns Herrn Kwieczins ki 
durch Bürgermeiſter Hartwich ſtatt. 


40 000 Mk. betragen 


Der 


Kraſſer Aberglaube. 


Einen ſelten dreiſten Betrug verübte eine Zi⸗ 
geunerin an der Arbeiterfrau Reiwer in dem 


In deren Wohnung 


Dieſes Unglück könne 


Sie ver⸗ 


Die 


Als die Frau 


der Polizei, der es gelang, 


die Betrügerin zu ermitteln und ihr den Be 
trag abzunehmen. 


Graudenz. Der Abbau des ſtädtiſchen 


tet. 
die Luke 


Kas An 
fentliche Negele 
Matz Heere 
Am 26. Februar 1919, 
vorm. 10 Uhr, 5 
werden am Güterboden zwiſchen 
den Eingangstoren Nr. 1 und 2 
folgende Güter in einzelnen Prtieen 
gleich bare 


® 


Zahlung verkauft: 
Gips, Kohlenerſparer, Car⸗ 
bonit Extrakt, Glaswaren 
(Reiſeandenken von Ciecho⸗ 
cinel), Bleiſtifte, ein grö- 
ßerer Poſten ſchwarzes und 
roles Band, Belten. Schiefer ⸗ 
Heine, Weßiteine, Chamokle⸗ 
ſteine, Schuhputz. See- 
muſchelſchalen, zuſammen⸗ 
legbarer Sportwagen, Putz⸗ 
mehl, Mineralſalze, künſt⸗ 
liche Palmenzweige, ein 
elſernes Rad, Kinderbelt⸗ 
fell, ein Stuhl, ein Blumen 
brett. Liegeſtuhl, Tür⸗ 
ſchlöſſer, Jenſterbeſchläge, 
Schmirgelpapier, Muſter⸗ 
ſtuhl, Wandplallen, Por- 
zellan, eine Kohleufäure- 
flaſche, Bilderrahmen, Harz⸗ 
maſſe, eiſerne Gewichte, 
Papierwaren, Eifenwaren, 
Nähmaſchinen uſw. f 
Thorn Hbf., den 23. Februar 1919. 
Die Güterabferklgung. 
Lupp. 


LIeIBTOES-VRÄRGERR. 


Für den Neubau von Klein⸗ 
wohnhäuſern iſt die Lieferung von 


120 000 dan Aiegel- 


zu vergeben. Entſprechende An⸗ 
gebote, auch für kleinere Mengen, 
find unter Beifügung eines Prode⸗ 
ſteines bis zum 


26. Jeökuat d. 38. 
an den Unterzeichneten, Naͤthans, 
Zimmer Nr. 55, einzureichen. a 
Thorn, den 18. Februar 1919. 
Ele, Stadtbawat. 


Gebr. Piano 


(nußbau m 
en 


I 


W. Zielke, Soppernieusftr 22. 


Ernährungsamtes 
werden, zumal die Schwierigkeiten in der Ver⸗ 
ſorgung immer größer werden. 
rungsamt bleibt nur 
Fette, der Milch, des Fleiſches, der Kartoffeln, 
des Mehles und Brotes. 
mit anderen Lebensmitteln ſoll ſich der Groß⸗ 
handel beteiligen. - 

eamter wurde auf dem hiefigen Bahnhof 
der Rangierführer Fehlau von hier verhaf⸗ 
Er wurde in dem Augenblick abgefaßt, als 
er in einen plombierten Eiſenbahnwagen durch 


Unter 

Geſchäftliches bringt Dr. Jacobſohn die 
Gründe vor, unter denen der 

eingeſtiegen war und dort aus einer 


1 
4 


lehr gut erhalten, günftig zu ver ; 


... 


8 
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ſoll nunmehr durchgeführt 


Beim Ernäh⸗ 
die Bewirtſchaftung der 


An der Verſorgung 


Als ungetreuer! 


Wr 


70 


9 


n 


Poſen. 


allen Städten Deutſchlands. 
Seuet- Und 


mündlich oder ſchriſtlich. 


Brüclenſtraße 23. 


DAT UN LE 


Dian- 


RE EB 


Kiſte 45 Büchſen Fleiſchkonſerven entwendet 
hatte. Er war gerade dabei, die Gewichtsdiffe⸗ 
Die Konſer⸗ 


renz mit Steinen auszugleichen. 


ven hatte er bereits mit fünf anderen N 
bahnangeſtellten geteilt. Bei einer Durchſuchung 
ſeiner Wohnung wurde eine große Anzahl Ge⸗ 
müſekonſerven aufgefunden — Große Dieb⸗ 
ſtähle ſind hier wieder in den letzten Tagen 
In einer Drogerie erbeu⸗ 
teten Diebe Zahnbürſten, Kämme, Seifen uſw. 
im Werte von 1000 Mark. 
wurden 33 Pfund Räucherſpeck abgenommen, 
Der Guts⸗ 


ausgeführt worden. 


die er in Komorsk geſtohlen hatte. 


verwaltung Kl.⸗Ottlau wurden vier wertvolle 
Pferde aus dem verſchloſſenen Stalle geſtohlen. 

Danzig. Der Gewerkſchaftsbund 
kaufmänniſcher Angeſtelltenver⸗ 
bänden) (der in Danzig durch folgende Ver⸗ 
Deutſchnationaler Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verband, Kaufmänniſcher Verein 
von 1858, Verband Deuter Handlungsge⸗ 
hilfen, Deuſſcher Bankbeamten⸗Verein, Verein 
der Deulſchen Kaufleute, Kauſmäniſcher Ver⸗ 
band für weibliche Angeſtellle) hat den hieſigen 
Arbeitgeberverbänden zwecks Feſtſetzung von 
Mindeſtgehältern folgende Vorſchläge unter: 
Verkänſer, Lageriſten, Expedienten, 
Hilfsbuchhalter, Telephoniſten, Lohnduchhalter, 
Kontoriſten, Maſchinenſchreiber, Stenographen, 
Korreſpondenten nach Anleiſung, Kaſſierer in 
18 Jahre 165 Mk., 
Jahre 


eine vertreten iſt: 


breitet : 


Kleinhandlungen 
18-20 Jahre 


reſpondenten, 


Hauptbuchhalter, 


330 Mk., 


bis 
220 Mk, 20--24 
275 Mk., über 24 Jahre 375 iR, Schaufen⸗ 
ſterdekorateure, Buchhalter, ſelbſſändige Kor: 
in Großhandlungen 
18—20 Jahre 250 Mk, 20-24 Jahre 330 
Mk., über 24 Jahre 450 ME, Reiſende, 
Empfänger 18-20 Jahre 
330 Mk., 20—24 Jahre 450 Mk., 
24 Jahre 550 Mk. Filialleiter 18 20 Jahre 
20-24: Jahre 400 MR, über 
Abteilungschefs, Ge: 


Kaſſierer 


24 Jahre 500 Mk. 


ſchäftsföhrer, Einkäufer, Direktricen über 24 
Freie Station iſt mit 100 


Jahre 650 Mk. 


Mk. den Monat zu bewerten. 


Danzig. 


fort tot. 
Danzig. 


wieder 


Tödlicher Unfall. 
Rangierer Johann Goertz aus Danzig ge⸗ 
riet beim Kuppeln von Wagen auf dem hie⸗ 
ſigen Hauptbahnhof zroiſchen die Puffer, die 
ihm den Bruſtkaſten eindrückten⸗ 


Er war jo: 


Eiſen⸗ 


Einem Soldaten 


über 


Der 


Eine achtköpfige Ein⸗ 
brecherbande, die zum Teil bei den Ge⸗ 
fangenenbefreiungen in den Revolutionstagen 
losgekommen war, 
Polizei feſigenommen. Den Verbrechern fällt 


wurde von der 


einbrüchen ſowie Diebſtählen von Militärgut 
zur Laſt. 
eine Gaſtwirts⸗ und eine Händlersfrau. 


| Ortelsburg. Blutiger Zufammen⸗ 
5 B. Hier iſt es 1155 Spartakiſten und 
| 


ägern zu Zuſammenſtößen gekommen. Die 
Schüſſe aus den Häuſern wurden von den Jä⸗ 
gern mit Gewehrfeuer erwidert. Zwei Mann 
ö fend tot und acht verwundet. Ueber Ortelsburg 
iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden. 
Tailſit. Die Kohlennot hat die Zellſtoff⸗ 
fabrik Tilſit⸗Waldhof gezwungen, 200 Arbeiter⸗ 
ö innen ganz zu entlaſſen und von der übrigen 
Belegſchaft immer 400 Arbeiter auf 14 Tage zu 
beurlauben. 
g Memel. Erſchoſſen. Bei einem Beſitzer 
in Wallehnen erſchienen zwei bewaffnete Sol⸗ 
daten, mit denen der Beſißer früher ſchonStrei⸗ 
| tigfeiten gehabt haben ſoll. Sie erklärten un⸗ 
ter Drohungen, ſie ſeien vom Soldatenrat be⸗ 
auftragt, ihn zu verhaften. Der Beſitzer begab 
ſich unter dem Vorwande, feine Stiefel zu ho⸗ 
len, in einen Nebenraum, entfloh durch das 
Fenſter und bewaffnete ſich bei einem Nachbarn 
mit einem Karabiner. Damit ſchoß er die in 
räuberiſcher Abſicht gekommenen beiden Solda⸗ 
ten vor ſeinem Hauſe nieder und zeigte das 
Vorgefallene bei der Gendarmerie an. 
N Bromberg. Wegen räuberiſcher Er⸗ 
preſſung wurden vom Kriegsgericht des 
; Belagerungszuftandes die Soldaten Maurer 
Otto Gehrke, Arbeiter Julius Kottke, Schiffs: 
| koch Willibald Meyer zu ſechs Jahren, Mau⸗ 
I rer Hermann Zilinski zu acht Jahren und 
Unterofflzier Leo Regulski zu zehn Jahren 
Zuchthaus, ſämtlich hier in Unterſuchungs haft, 
verurteilt. Die meiſt jugenllichen Angeklagten, 

welche zum Grenzſchutz der Oberoſt Kompagnie 
zugeteilt waren und die Kompagnie eigen⸗ 
mächtig verlaſſen hatten, haben am 3. Februar 
gemeinſchaftlich der Gräfin Bninski in Sa 
moſtrzel bei Nakel (Netze) 1300 bis 1400 Mk. 
und deren Gutsrendanten den ganzen Inhalt 
ö des Geldſchrankes von 4900 Mk. mit Des 
walt und unter Vedrohung mit einer Schuß 
waffe entwendet. 
Filehne. Das Pädagogium Oſt⸗ 
ö rau hat mit Rückſicht auf die Polengefahr 
ſeine Zöglinge in die Heimat enllaſſen. 
H 
| 
; 


Standesamt Thorn. 
Vom 20. bis 22. Februar 1919. 
Sterbefälle: Hoſpitalitin Friederike 
Eliſchewski 84 J. 5 Mon. Stubenmädchen 
Emilie Wolmann 41 J. 10 Mon. Eiſenbahn⸗ 


eine große Zahl von Gejchäfts und Keller⸗ Invalide Adolf Kaufmann 61 Jahre 2 Mon. 


Nene 


Phokographiſche Platten, Noll⸗ 


Films, 
N Entwillungs- und Tageslicht · Papier "SL 


in allen Größen, ftets friſch, empfiehlt 


Adolf Majer, Breiteſtraße 9. 


De 
en ür Helden ene 
int für Handel u. Gewerbe 
Aktienkapital und RNeſerven rund 49 000089 Mark. 
Königsberg. 
Zahlreiche Niederlaſſungen in Weſt⸗ und Oſtpreußen, wie auch 
in Pommern. 


Wir empfehlen uns zur gewiſſenhaften Ausführung 
aller banfmähigen Transaktionen, wie 


Diskont von Wechſeln, Kauf und 
Verkauf, ſowie Beleihung von 
Wertpapieren aller Art, Ein⸗ 


räumung von Krediten uſw. 
Für unſere Kunden koſtenloſe Ueberweiſung nach 


Miebesſichete Schraukfächet 


in unſerem Treſor. 
Alle weiteren Auskünfte ertellen wie bereitwilligft 


ameiswiedestafiing Thorn 


Telefon Nr. 126 


Entwickeln und Kopieren wird umgehend ausgeführt. 


Maſchinenöl⸗Deſtiſtate 


Eylinderöle 
zer Deutsche Rüdiiends- und Teerfeitöbe 


Maschinen-, Wägen-, Leder- uzd Nuftette, Terzar-sämtl. technische Bed nA! 


* Iu äusserst lustigen Preisen sofort ab unserm Lager lieferar: 
N 


Brima-Motoren-Sattdampf 


und Heißdampf 


8 Meiinenabfeiinns 


Marienwerder Wpr. 


Weſtpreuſten G 


der Ueberlandzentrale 


. 
Fernruf 370,75. 


* 


* 
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und 
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Deut ſcher 


Ihre Hehler waren ein Friſeur, 


Volksbi dungsverein. 


Donnerstag, 27. Februar, nachm. 6 Uhr 


Munch 


Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht. 


im „Löwenbräu“ (Baderſtraße): 


Ne 
f „ 9 381 8 


% 


Durch Mitglieder eingeführte Gäfte find willkommen. 


N 
| 
1 


f Dr. R. Hobufeldt. 


dn Met fun 


der 


roien Mewerksckallen Talg 


an Mitworh, 26. Sebcnm, abends 6 Akt, 
a im großen Saal „Bürgergarten“, Culmer Chauſſee. 


Tagesordn un g 


1. Herabiegung der Acheltslöhne oder 


2 
Ä 


Hergbſetzueg der Cebenemittelgielſe. 


Ausſprache. 
Gewerkſchafts-Genoſſinnen und ⸗Genoſſen! 


Die bürgerliche Preſſe und das organiſierte Unternehmertum will 

Euch um die Erfolge der Reoolution bringen. 
Parole. Abbau der Löhne heißt aber Elend u. Hunger. Darum zeigt durch 
Maſſenbeſuch Euern Willen. 


Das Gewerlkſchafts-Kartell. 
Hygie 


ns der Kies 


Aerztilicher Führer für Braut und Mhelente 


Abe. E 
gegen 


von Krsmenurrt Dr. med. Zikel, Berlin. 


| Aus dem Inhalt: 
Ehetauglichkeit und Untauglichkeit. 
Frauen, die besser mietet heiraten sollten! etc — Euthaltsamkeit 
und Ansschweifungen vor der Ehe. Ehelichs Pflichten. Keusohbeit 
oder Polygamie? H ndernisse der Liebe etc. — Kranxheiten in der 
Ehe. Rückstände früherer Geschlecktskrankheiten. Verbeugung und 
Ansteckungeschutz eio, — Körperliche Leiden der NRhefrau. Ursachen 
und Heilung der weiblichen Wefühlskͤlite. Fol. 
losigkeit. Gefahren apäter Heirat für die Fran, Nourastkonis und 
terische Anfälle, Hygiene des Nervonsynieme c. — Bezug 
ingeudung von M. 2.— Iraucn oder Nachnahme durch Medizin“ 
Verlag Dr. Sehwolner, Abt. 105, Borkim NN] Repkowpl.b. 


Ueber die Frauen- Organe. 


ang. 


Abbau der Löhne iſt ihre 


Soeben erschien mem in 4200. Auflage 


der Kinder- 


Körperliche N 
Gebär- und Still-Fähigkeit. 


ae 


ESGESSETTSTSSCETE 


Die 1 Geburt eines 


5 ee 


zeigen an. 
Thorn, den 24. Februar 1919. 
Stadfrat De. Meyer Frau Anna geb. Prenss. 
. . 
nn der ſtaatlichen Oberförſterei Thorn im 
Wege des ſchriftlichen Angebots. Ü 
Schutzbezirk karſchau, Jagen 1044 Im ganzen 901 Stück Kiefern⸗ 
Bauholz mit 656,43 fm, und zwar geſund: 2 Stück I. Kl. mit 4,10 fm, 
159 Stuck II. Kl. mit 200.68 fm, 438 Stück III. Al mit 323,19 fm, 250 
Stück IV. Kl. mit 89,08 fm; anbrüchig: 13 Stück II. Kl. mit 16,11 fa, 
26 Stück III Kl. mit 18,95 fm, 13 Stück IV. Kl. mit 4,32 fm. 
Sämtliche Stämme ſind durch Harzen genutzt und gaben am unteren 
Stammende je Stamm 2—4 Lichten und Grandeleinſchnitte Der Schlag 
nur 1,5 km von der Eiſenbahnverladeſtelle der Station Ottlotſchin ent⸗ 
fernt. Die Gebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich 
Bieter den dem Verkauf zugrunde liegenden Bedingungen unterwirft, und 
find je Feſtmeter der geſamten Hol zmaſſe abzugeben und bis zum 24 März 
19 9 der ſtaatlichen Oberſö ſtei Thorn zu Jorſthaus Nudak bei Thorn 2 
verſchloſſen, mit der Aufſchrift „Nutzholz⸗Verkauf einzureichen. Die Er⸗ 
öffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote, erfolgt im Beiſein etwa er⸗ 
ſchienener Bieter am 25. Mä z 1919, nachmittag 2 % Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer zu Forſihaus Rudat (Halteſtelle Czernowitz der Bahn Thorn — 
Alexandrowo). 


S en 


Es a 
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Deulſche Demokr. Partei 


Ortsgruppe Thorn, Stadt und Land 


Die politiſche Entwicklung ſchreitet unaufhaltſam vorwärts. Der Sturm hat auch die 
Jugend erfaßt, der die Schmach des Valerlandes und der Wunſch nach Beſſerung aufs tiefſte 
ins Herz geſchrieben iſt In der klaren Erkenntnis, doß wir uns nur auf dem Bosen voller 
Gleichberechligung aller Klaſſen und Stände wieder aufrichten können, gehören wir @ die 
Trägerin dieſer Ideen: die Deutſche Demokratiſche Partei. In ihren Reihen wollen wir lernen 
dem Vaterlande zu dienen. Zu dieſem Zwecke fordern wir Euch, Jungfrauen und Jünglin ge 
auf, unſerm Rufe zu folgen und der Zugendaruppe der Deuiſchen Demokratiſchen Partei bei⸗ 
zutreten. Alle über 16 Jahre al en Jugendlichen, die die Schule derlaſſen haben, ſind will 
kommen. Kein Stand darf fehlen. Wer ſich uns anſchließen will, wird zu 


Dienstag, den 25. Februar 1919, nachmittags 6 Ahr, 


im „Tivoli“ Saal, zur 


Gründung der Jugendgruppe 


eingeladen. 
Die Einberufer: 
Lieſelotte Mallon. Elly Farchmin. Gertrud Kuttner. Elly Eckert. Margarete Richter. 


Dlenstag, 25. ee 7 Uhr: 
Literariſcher Abend! Neuheit! 
Zum 3. Male! 


„Der Blaufuchs'“. 


Mittwoch, 26. Februar, 7 Uhr: 
Operettenneuheit! Außer Abonne⸗ 
ment! Beneſiz Margaret) Müglderg. 

Zum 1. Male! 


„Die Jaſchingsfee“ 


e 27 Februar, 7 Uhr: 


Operettenneuheit! Abonnem.⸗Vorſt.! 


Zum 2. Male! 


„Die Jaſchinasfee“ 


. 
| 
| 
| 
} 
| 


Jeltzuſatz für 
Schwer ſtar beiter. 


Die Zuſatzſpeiſefettmarken für 
Schwerſtarbeiter we den bis auf 


weiteres wegen Mangels an Butter 
mit 62% Gramm Margarine be⸗ 


liefert. 
Thorn, den 22. Februar 1919. 


Der ? en 


Kalle Ha bade 


wird geſucht. ur eu Nets. 


1 = fta 


r von ſofort geſucht 
Konditorei Zarnucka, 
Parkſtraße 4. 


Suche für ſofort ein fleißiges, 


ehrliches 5 
Aalen am 
117 l. 
Tad 


te 


Sasel Agena 


bei Neugrabia, Kreis Thorn 


‚Grat: 1 Wafchenahletla 


ch mel den. 
Marta Neumann, Baderſtraße 24. 


astra, 


fauber, ordentlich, das auch zu ruhen 
at zu älterem Ehepaar 
B,öutstad! Berlin-Friedenan | 


Bedeutraße 6 


1 50 zerges Jametenvelt 


(Roßhaar⸗ Matratze) billig zu ver⸗ 
ang Milhelmſtraße 11 Kr. 


Die in Thorn anweſenden 


| Schüler des Gphnaszung 


des Realopmnasiums und der 


Vorsehule 


haben ſich 


vorm. 9 Uhr, 
in ihren Klaſſen zu verſammeln. 
An dem einen Tage Unterricht. 


Der Eymnafieldireftor 


— — 


Den Lehramisbewer- | 
bern zur Mitteilung, daß 
am Rittwoch, 26. Fedrunt, 
7 Uhr abends im RHalstellet 
zu den Stkandesfragen 
Stellung genommen werden 
wird. 


—— — — 


a Kö 
el kugliſchen 
17 

Angebote erbeten u. 11 295 
EEE 


Cr aaa 
Fahrräder, 
ohne und mit ache 

(Friedensware) empfiehlt 


Jahrradhaudlung 8. 
Leibitſcherſtraße. 


ee dee eee ee eee 


l 


Rzepka, 


— — K 34331 


II zerteilt AB Ene slanch | 


| N. Vetter, kim aße 28. 


Duamen-Prisier-Salrn 
| Karl Gehrts, Sehillerstrasse 2 | 


Ondulieren — Prisieren 


Miliwoch, d. 26 Februar, 


Donnerstag, 27 Februar, pünktlich 
6½ Uhr 2 . 
chule 5 


aan Rapp. 


Veliſchreiben | 
F 


eee 


| 
' Eduard Daus. Kurt Eggebrecht. Herbert Götz. Hermann Gate. Fritz Krauſe. 


Deutſ ſche d demokrat. Partei 
f Ortsgruppe Thorn, Stadt und Land. 


5 Odeon⸗ Lichtſpiele 
* Dienstag, den 25. Februar 1919 
| | 


Gerechteſtraße 3 
Geöffnet täglich von 3 bis 11 Uhr. 


= Hofgunſt. 2 


Weg” 
Luſtſpiel in 4 Alten. Nordliher Kunſtfilm. 


Eine Nat In der Stabllammer, 


Deteltiv⸗3⸗Akter. 


. 
\ 
Y 


abends 8 Uhr im Tivoli⸗Saal 


1. Dartrag wer Dürgerlen 


Thema: „Verfaſſung“. 


I 
1 
1 


Metropol⸗ Theater 


Friedrichſtraße 7. 


Berichterſtatter: Rechtsanwalt WII. 


Zum Eintritt berechtigen die Mitgliedskarten. Freunde der 
Partei können als Gäſte eingeführt werden. Gäſtekarten find }. 
durch die Mitglieder der Partei in der Geſchäftsſtelle der 
„Thorner Zeitung“ in Empfang zu nehmen. ö 


Täglich von 3 bis 11 Uhr geöffnet. 
Von ige bis Jreilag m——e 


Cs war ein Traum. 
2 Drama in 3 Akten 
Hauotrolle Ryan Speier, die bekannte Schauspielerin. 


Die ſchwarze Hoheit. 


Luſiſpiel in 3 Akten. . . 
Houpideſteller nud! Boch vom „Theater bes Bitte 5. 


Voranzeige! Voranzeige! 
Vom 28. Februar bis 3. März: 
emmy Porte in dem Luſtſpiel. 


e fell d d fülle. 


FP 


Teer r 


2 


Artashof. 
"Mittwoch, 26. Februar, abends 715 Uhr 


Lieder- und Arien - Apand 


Hilde Baumann 


vom Landestheater (früher Hoftheater) Karlsruhe. 
Unter Mitwirkung des 


— 4 0 a 
Balletmeisters Wolfer 
ud Solotänzerinnen des Danziger Stadttheaters. 
 Eintrittspre iso à Mk. 4.40, 3.30, 2,20, —,85 von Mittwoch 
an in der Buchhandlung Walter 1 el 


it 


dee ee N e a | Kopfwasehen mit Teerseifo 
Geſchäftsgrundſtück 


it 2 Läden, Mitte der Stadt, 
Nahe der Hauptſtraße ift 

zu verkaufen. 
Anzahlung 30000 bis 40000 Mk. 
Zwiſchenhändler verbeten. Angeb. 


' Anfertigung alt Haararheiten. | 
| 
unter . 398 an die Geſchäfts⸗ f 
Fi 
N 


He 


bei fojortiger Veſtellung 


23 


ftelie der Thorner Zeitung. 
prompt lieferbar. 


eee, ÜBER © Baumaterialien- u Kohlen- 
handelsgeseilschaft 


ſtraße 19, Immer Nr. 2, vor ! 
3 mit, n 15 


mittags 11 —13 Uhr. 
Gut verzinsliche 


Hausgrundſtücke 


auch mit 50 und Neſtaurants hat 


zu verk. Gerz, Mellienſtraße 85. Fe 115 


see” Achtung! wm 
(hör gewaſchen u. 
ſauber geplättet. 


- Aldmmeru Tächeneinriattung 


kompl. einfach, für 1200 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Angeb. unter W/. 300 
an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erb. 


Schwarzſeid neues Kleid für 


Mittelfig. Gr. 44 zu verk. a unter 
299 an die Geſchäflsſtelle d. Ztg. 


Ein noch guterhaltener, eleganter 


Hpolliegewagen 


wird zu kaufen geſucht. 
Angeb. unter W N. 100 an 
die Geſchaſtsſtelle dieſer Zeitung. 


Große, helle Räume |" 


. dee einer Tiſchlerei für 
0—15 Maun zu pachten oder ges 
eignetes Grundſtück zu kaufen 


Bin 1 8 


Abnehmer 


Waggons 


Schlacht Ziegen 


1 72 höchſten Preiſen bei ſoſortiger 


Jack Meyer, 


Breslau 5, 


geſucht. N 39, Teleſon 6984. 
Gefl. Angebote unter KR W. 3032 EEE EFF ER A 


an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 


Baıiamer Ha 


zu kaufen geſuch 
Offerten unter . 1. 201 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


. hänsor-Toehatkum | 8 


For a Sr 


Dir. Prol. Tree Fa 7 85 Na AR 
mussen A ÖE 


Frau Lewandewski, Gerberjtr. 11, 1 &tg. } Ri 


Freitag, den 28. Fehrnar, Dreikronensaal (Eingang Klosterstr.) 


Schller s Abend Gerfpud Gehrmann. 


Karten 1,50 Mk. au der Kasse. Beginn 71 4 Uhr. 


Das für den 25. Februar 1949 angeſetzte 


Konzert Schlosnuss 


a | wird bis auf weiteres verſchoben. Vorausſichtlich werden im März April 
mehrere Konzerte ſtattfinden. 


Vereinigung der Muſilfreunde. 


n Model. 


Zeutral⸗Theater. 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Don Diens ie, bis h 


3. Film = de Loos -Serie 4000015 
Fyilm⸗Schauſpiel in 4 Akten. 


Luftſpiel in 2 Alten. 


N 

$ 

N 

1 5 
9 

ch 

0 
8 1 


” 7 N N 


x 5 Pi 


des Mrtushofes 


b ed 


De IodE fer eine Aut 5 


et 17 EIE = 4 


Bi | 
Achtung! 


In einer Stunde liefern Bilder für Reiſe⸗ g 
Paß⸗Ausweiſe 


|Gobrüder Meinicki, Aer fa. dunn. 


Mauerſtraße 52, neben Nicolai. 


Ff 


Diens stag, d. 5.25. 3 ebruar, Nadtional-Totaladdie er, ältere und 
abends pünktlich 7 Uhr: neuere Modelle laufen wir genen g 


nebnngsftunde, S 


Rudolf Moree, Be fin S. W 90. 
Der Vorſtand. 


a0) H. Belohnung. 


In der Nacht vom 21. zum 22. 


mi Sangeskundige Herren, welche | ds. Mts. iſt mir ein sjähriger Fu 
8 ER ar ERS FF } EEE der Thorner Liedertafel beizutreten wallach aus dem ne ie a: 
Tr beabſichtigen, werden hö l. gebeten, . n 


ihren Entſchluß möglichſt leert zur 
Ausführung zu bringen, um bei dem 
demnächlt ſtattfindenden Konzert 
bereits mitwirken zu können. 
UAuebungeſtänden Dieus lags, 
abends 7 Uhr im Vereinszimmer 


Mähne und Stirnhaar, hinten weiß 
gefeſſelt, kahle Stellen an der Innen⸗ 
feite der Hinterbeine. Wer mir zur 
Wiedererlangung des Pferdes ver⸗ 
hilft, erhält obige Belohnung. f 
Beliger rn nt Meine, Alt⸗Thorn, 
a ze, „ii A 


en. rollte, ahnelt 
— 277 Schäferhund, dunkel⸗ 
u ſchwarz, Name Rez. 

er a, erteilt, ſedeß 
Hund wieder erlangt wird, 
erhält hohe Belohnung. 
Audden N ee 


Einige IeDenstatige ; 
Jeldgtane 


20 25 Jahre ae mit — 

Damen aus 

16 Wee Bike zu ee 

ſchwiegenheit enſache. 1 
Angebote mit Bild unter B. im 4 

an die Geſchaftsſtelle dieſer Zeitung- 


fünf. Bäder und Konsitsten 


am Dienstag, den 25. Februar, 
abends 6 Uhr, 
im Maurer-Amtisbaus. 


Sea Erſcheinen dringend | 
erforderlich. 


Lohuftage, Lebrlingswefen. 
Zahle le Thorn. 


Mehrere größere eiſerne 


11 aten 


werden u kaufen geſucht. a b 
Gefl. kugeb. erb. unter Mr. 281 


an a weſchaftsſtelle dleſer Zeitung. 


5 


